
Öffentliche Konsultation: 

Tariftreue bei öffentlichen 
Aufträgen des Bundes 
Anlass und Ziel der Konsultation 

Der zwischen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP vereinbarte Koalitionsvertrag „Mehr Fortschritt wagen“ hat das 
Ziel, die Tarifautonomie, die Tarifpartner und die Tarifbindung zu stärken, damit faire Löhne in Deutschland bezahlt wer­
den – dies befördert auch die nötige Lohnangleichung zwischen Ost und West. Zur Stärkung der Tarifbindung, des fairen 
Wettbewerbs und der sozialen Nachhaltigkeit soll die öffentliche Auftragsvergabe des Bundes an die Einhaltung eines 
repräsentativen Tarifvertrages der jeweiligen Branche gebunden werden, wobei die Vergabe auf einer einfachen, unbüro­
kratischen Erklärung beruhen soll. 

Die Landesvergabegesetze einiger Bundesländer machen die Vergabe eines öffentlichen Auftrages bereits von der Ein­
haltung der einschlägigen tarifvertraglichen Standards abhängig. Für die Vergaben des Bundes gibt es bislang keine ent­
sprechenden Vorgaben. Arbeitsbedingungen nach Tarifverträgen sind von nicht tarifvertragsgebundenen Unternehmen 
bei der Ausführung öffentlicher Aufträge des Bundes demnach nur einzuhalten, soweit sie nach dem Tarifvertragsgesetz 
oder dem Arbeitnehmer­Entsendegesetz für allgemeinverbindlich erklärt worden sind. 

Mit der Bundestariftreueregelung will künftig auch der Bund bei der Vergabe seiner öffentlichen Aufträge eine Vorbild­
rolle einnehmen. Durch die Bindung an die Einhaltung eines repräsentativen Tarifvertrags soll sichergestellt werden, 
dass für tarifgebundene und tarifungebundene Unternehmen bei der Vergabe eines öffentlichen Auftrags vergleichbare 
Wettbewerbsbedingungen gelten. Zugleich soll damit gewährleistet werden, dass die an der Ausführung eines öffent­
lichen Auftrags beteiligten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu fairen Standards beschäftigt werden. Gute Arbeits­
bedingungen sind ein wichtiger Baustein für eine sozial nachhaltige Auftragsvergabe und stärken zudem die Qualität der 
erbrachten Leistungen. 

Betroffenen Organisationen, Unternehmen und Verbänden sowie interessierten Bürgerinnen und Bürgern wird im Rah­
men des digitalen öffentlichen Konsultationsverfahrens die Möglichkeit gegeben, ihre Einschätzungen und Ideen früh­
zeitig, transparent und bürokratiearm über das bereitgestellte PDF­Formular einbringen zu können. Die Bundesministeri­
en erhoffen sich durch das Konsultationsverfahren Einblicke in die Bedürfnisse und Meinungen unterschiedlicher Akteure 
zu gewinnen. Die Stakeholder können so die Möglichkeit erhalten, ihr Wissen, ihre Erfahrungen und ihre Erwartungen zu 
teilen und dazu beitragen, dass der Gesetzeszweck effektiv erreicht und den Bedürfnissen der Praxis hinreichend Rech­
nung getragen wird. Die Antworten fießen in die Erarbeitung eines gemeinsamen Gesetzentwurfes durch das Bundes­
ministerium für Wirtschaft und Klimaschutz und das Bundesministerium für Arbeit und Soziales ein. 

Informationen zum Ablauf der Konsultation 

Die Konsultation fndet in einem festgelegten Zeitraum statt. 
Wenn Sie eine Stellungnahme im Rahmen der Konsultation abgeben möchten, senden Sie das ausgefüllte PDF­Formular 
bitte per E­Mail an tariftreue.konsultation_bmwk@bmas.bund.de 
Weiterführende Information fnden Sie auf den Internetseiten www.bmas.bund.de und www.bmwk.bund.de. Bitte beach­
ten Sie die dort hinterlegten Hinweise zur Veröffentlichung von eingesandten Stellungnahmen und zum Datenschutz. 
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Fragebogen 

Angaben zu Ihrer Person und Organisation 

Name: Vorname: 

Name der Organisation: 

PLZ: Sitz/Wohnort: 

Art der Organisation: 

Fragen 

1. Welche Erwartungen verbinden Sie mit einer Tariftreueregelung für Vergaben des Bundes und welchen Stellen-
wert hat eine solche Regelung bei der Stärkung der Tarifbindung beziehungsweise der Schaffung von Wettbewerbs-
gleichheit zwischen den Bietern?

2. In welchen Branchen bzw. Wirtschaftszweigen halten Sie die Einführung einer Tariftreueregelung für öffentliche
Aufträge des Bundes für besonders geboten?

3. Welche tarifichen Arbeitsbedingungen (zum Beispiel Entlohnung, Arbeitszeit, Urlaubsansprüche) sollte eine
Tariftreueregelung des Bundes nach ihrer Auffassung mindestens umfassen?



 

 

 

 

 

4. Welche praktischen Herausforderungen sehen Sie für die Umsetzung der Tariftreue im Vergabeverfahren und 
welche Vorkehrungen können ergriffen werden, um die Regelung bürokratiearm und praktisch handhabbar zu 
gestalten? 

5. Wie beurteilen Sie vor diesem Hintergrund die Möglichkeit, die Anwendung der Tariftreueregelung erst ab 
einem bestimmten Schwellenwert verbindlich zu machen? Woran sollte sich dieser Schwellenwert Ihres Erachtens 
orientieren? 

6. Welche Möglichkeiten sollen Auftragnehmerinnen und Auftragnehmer des Bundes erhalten, um nachweisen zu 
können, dass bei der Auftragsausführung die Tariftreue eingehalten wurde? 



7. Welche Elemente einer Tariftreueregelung sind aus Ihrer Sicht von besonderer Bedeutung, um die mit dem Vor-
haben verfolgten Ziele (vor allem Stärkung der Tarifbindung, Verbesserung der Arbeitsbedingungen, fairer Wettbe-
werb) effektiv zu erreichen (Mehrfachnennung möglich)? 

 
 

 Möglichst weiter Anwendungsbereich   

 

 

   

Berücksichtigung bestehender Tarifstrukturen  

Erstreckung der Regelung auf Unterauftragnehmer  

Schaffung zivilrechtlicher Ansprüche zugunsten der Beschäftigten  

Abschreckende Sanktionen und konsequente Kontrollmechanismen  

Sonstiges: 

Begründung: 

8. Welche konkreten Sanktionsmöglichkeiten (zum Beispiel Ausschluss von künftigen Vergaben, Vertragsstrafen, 
Bußgelder) sind nach Ihrer Auffassung geboten, um Verstöße gegen die Tariftreue möglichst effektiv ahnden zu 
können und warum? 

9. Haben Sie noch weitere Anmerkungen zur Tariftreue? 

Vielen Dank für ihre Teilnahme. 


	Name: Rohrmann
	Frage1: Als Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband der Mobilitäts- und Verkehrsdienstleister unterstützen wir Tariftreueregelungen im Verkehrsbereich. Als größter Branchenarbeitgeberverband und Tarifvertragspartner mit repräsentativen Tarifverträgen ist der AGV MOVE in allen Bundesländern mit Tariftreueregelungen aktiv. 

Wir begrüßen deshalb das Vorhaben, Tariftreueregelungen auch für Vergaben des Bundes in unserem Bereich zu schaffen (die Regelung sollte auf Vergaben des Bundes begrenzt sein und nicht in die Landesregelungen eingreifen)

Tariftreueregelungen in unserem Sektor gelten inzwischen als Qualitätsmerkmal, stärken die Tarifbindung, schaffen gute Beschäftigungsbedingungen und steigern die Arbeitgeberattraktivität.

Sie unterstützen einen unternehmerischen Wettbewerb, der vorrangig nicht zu Lasten und auf Kosten des Personals ausgetragen wird. Ein wichtiger Beitrag zu fairen Wettbewerb und ein Baustein, um Fachkräfte- und Personalmangel entgegen zu wirken.

Entsprechend obigen Ausführungen haben Tariftreueregelungen für uns einen hohen Stellenwert.
	Frage2: In der Verkehrsbranche. Daneben verweisen wir auf die Stellungnahme unseres Mitglieds Deutsche Bahn AG.
	Frage3: Tarifvertragsregelungen sind in der Regel einheitliche, ineinandergreifende Regelungen, die in ihrer Gesamtheit in Bezug genommen werden sollten. Dazu gehören Grundentgelte, aber auch Zulagen sowie Entgelt relevante Bestandteile, Arbeitszeit, Urlaub, Altersvorsorge. 
Ausgenommen werden sollten nur solche Regelungen, die von Dritten - da z.B. Unternehmens spezifisch - nicht erfüllbar sind (wie Rechte zur Nutzung unternehmensspezifischer Einrichtungen oder gemeinsamer Einrichtungen mit den Sozialpartnern).
Neben den tariflichen Arbeitsbedingungen halten wir es zudem für erforderlich und angemessen, neben Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern auch Auszubildende in die Tariftreueregelungen einzubeziehen.
	PLZ: 10557
	Sitz/Wohnort: Berlin
	Vorname: Matthias
	Name der Organisation: Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband AGV MOVE
	Frage6: Für hoch relevant und erforderlich halten wir eine Kontrolle der Tariftreuevorgaben bereits bei Angebotsabgabe. Der Bieter/ die Bieterin sollte hier bereits im Rahmen der Kalkulation transparent und prüfbar den Nachweis erbringen, dass der Kalkulation der Personalkosten die Tariftreuevorgaben zugrunde gelegt sind. Dies kann bspw. durch Nennung der für die Kalkulation angewendeten Tarifverträge/ repräsentativen Tarifregelungen erfolgen.

Nach Auftragsvergabe sollte durch Vorlage von Entgeltabrechnungen ein Nachweis in Stichproben erbracht werden.
	Frage4: In der Praxis hat sich die Möglichkeit einer Präqualifizierung von Unternehmen, die sich um öffentliche Aufträge mit Tariftreuevorgaben bewerben wollen, bewährt. Das reduziert den bürokratischen Aufwand. Nach unserer Erfahrung werden auch Service und Beratungsangebote in unserem Sektor genutzt und positiv bewertet.*

Sehr wichtig ist die aktive Einbindung der Tarifvertragsparteien, sowohl bei der Auswahl der repräsentativen Tarifverträge, als auch bei der Erstellung von Leitfäden bspw.

Eine weitere Herausforderung ist die Kontrolle der Einhaltung der Vorgaben. 

Nur durch diese sind die Tariftreuevorgaben auch kein Hindernis für fairen Wettbewerb.

Durch die - auch rechtlichen Besonderheiten - des Schienenverkehrs, raten wir hier zu einer gesonderten Regelung für diesen.
	Frage5: Ein Schwellenwert kann insbesondere im Bereich der KMU Sinn machen. Er sollte sich am durchschnittlichen Auftragsvolumen orientieren und nur den unteren Bereich umfassen. Im übrigen verweisen wir auch hier auf die Stellungnahme unseres Mitglieds Deutsche Bahn AG.
	Frage8: hier verweisen wir auf die Stellungnahme unseres Mitglieds Deutsche Bahn AG und den Vergabespezialisten/innen.
	Frage9: Gerne sind wir bereit, als Tarifvertragspartner im Verkehrsbereich aktiv im Rahmen der Tariftreueregelungen mitzuwirken, sofern das Bundesgesetz dazu die Möglichkeiten vorsieht und schafft.
	Frage7-Begruendung: Erhöhung der Akzeptanz und praktischen Durchführ- /Anwendbarkeit der Tariftreuevorgaben, Berücksichtigung der branchenspezifischen Tarifregelungen, Verhinderung von Umgehungsmöglichkeiten und damit Schaffung eines fairen Wettbewerbs, Nutzung der Praxiskenntnisse und Kompetenz der Branchen-Tarifvertragsparteien.
	Kontrollkästchen 1: Off
	Kontrollkästchen 2: Ja
	Kontrollkästchen 3: Ja
	Kontrollkästchen 4: Ja
	Kontrollkästchen 5: Ja
	Kontrollkästchen 6: Ja
	Frage7-Sonstiges: Einbeziehung der Tarifvertragsparteien
	Art der Organisation: [Kammer/Verband/NGO/Gewerkschaft]


